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Sport regional

Skaterhockey Bundesliga Süd
IHC Atting I – Rhein Main Patriots7:7 • TV Augs-
burg – Badgers Spaichingen6:4 • TSV Schwab-
münchen – Freiburg Beasts11:7 • Crash Eaglers
Kaarst I – Düsseldorf Rams13:3 • HC Köln-West –
Uedesheim Chiefs3:2

Skaterhockey

Schlotterer im Blickfeld
Turnen Augsburger startet bei deutscher Jugendmeisterschaft

Der Augsburger Vorzeigeturner
Lukas Schlotterer (TSV Schwaben
Augsburg) steht seit dem gestrigen
Freitag bei der deutschen Jugend-
meisterschaft in Buchholz bei Ham-
burg an den Geräten.

Am heutigen Samstag fällt die
Entscheidung im Kürsechskampf,
aus dessen Summe der Mehrkampf-
meister hervorgeht. Zum Abschluss
werden am Sonntag die deutschen
Meister an den Einzelgeräten ermit-
telt (die besten acht Turner pro Ge-
rät aus den Mehrkämpfen).

Schlotterer, der in der Altersklas-
se 17/18 an den Start geht, hat in den
vergangenen Wochen, seit der baye-

rischen Landesmeisterschaft, ein in-
tensives Trainingsprogramm hinter
sich gebracht. Im Leistungszentrum
Arberhalle in Augsburg-Haunstet-
ten hat Schlotterer, zusammen mit
seinem Trainer Florian Schreiber,
rund 30 Stunden wöchentlich ver-
bracht, um optimal vorbereitet zu
sein. Sogar der Junioren-Bundes-
trainer Gunter Schönherr kam in
der vergangenen Woche auf eine
Stippvisite nach Augsburg. Hinter-
grund ist, dass Schlotterer als Junio-
ren-Nationalturner sich in das
Blickfeld für kommende Aufgaben
geturnt hat. Und diese Aufgabe sind
die europäischen Jugendspiele

(EYOF) in Trabzon in der Türkei.
Dort werden sich über 20 Nationen
mit ihren Jugendsportlern treffen
und in den olympischen Disziplinen
um Medaillen kämpfen. Der 17-jäh-
rige Haunstetter hat sich aufgrund
seiner Leistungen, unter anderem
durch die beiden im Frühjahr getur-
nten U-18-Länderkämpfe, in eine
aussichtsreiche Position gebracht,
um für die europäischen Jugend-
spiele nominiert zu werden, so Bun-
destrainer Schönherr. Über die end-
gültige deutsche Mannschaft, die
aus drei Athleten bestehen wird, ist
die Leistung der deutschen Jugend-
meisterschaft entscheidend.

Lukas Schlotterer turnt heute in Buch-

holz bei Hamburg. Foto: Wagner

KEGELN

Finale beim
Seniorenpokal
Im Augsburger Kegelsportzentrum
am Eiskanal steht am Sonntag (ab
9.30 Uhr) das Finale des diesjähri-
gen bayerischen Seniorenpokals
auf dem Programm. Bei den Senio-
ren und Seniorinnen A und B sind
jeweils acht Teams am Start. Der
Sport-Kegler-Verein Augsburg
(SKVA) ist bei den Senioren und
den Seniorinnen A mit jeweils ei-
nem Team am Start. (hwu/AZ)

Regionalsport kompakt

Auf Rang 16 bei 51 Mannschaften
aus 17 Nationen sind Julian und Phi-
lipp Autenrieth (Bayerischer Yacht-
Club) im 470er bei der Kieler Wo-
che gesegelt. „Ein Super-Ergebnis“,
ist Vorschoter Philipp (20) begeis-
tert. Acht Wettfahrten wurden bei
teilweise starkem Wind und starkem
Regen gesegelt, dann war Flaute auf
der Kieler Förde. Zweimal segelten
die Augsburger in die Top-10.

Mit Rang 16 sind die Autenrieths
bestes Junioren-Team (Jahrgang
1990 und jünger) der 470er-Kon-
kurrenz und wurden so bereits wie-
der für die deutsche Junioren-Na-
tionalmannschaft 2012 nominiert.

Der Kieler Woche vorausgegan-
gen war die Weltcup-Regatta im
englischen Weymouth, dem Olym-
piarevier von 2012. Da segelten Ju-
lian und Philipp Autenrieth bei stär-
kerer Konkurrenz auf Rang 22 in
der Silver-Fleet (zweite Hälfte) der
dort teilnehmenden 77 Mannschaf-
ten. „Wir sind ganz gut aufgestellt
für die Junioren-WM in Medem-
blik“, blickt Vorschoter Philipp Au-
tenrieth auf den Saisonhöhepunkt
Ende Juli in Holland voraus. (vg)

Erfolg bei der
Kieler Woche

Segler im Spitzenfeld

Sascha Mölders weiß, was Kinder wollen, schließlich hat er selbst vier zu Hause. Schon beim ersten Training stand der FCA-Fan-Nachwuchs Schlange, um ein Autogramm vom

neuen Stürmer zu bekommen. Foto: imago

für den FCA entschieden“, erzählt
Mölders. Knapp eine Woche ist es
jetzt her, dass der FCA wieder das
Training aufgenommen hat, bisher
verlief laut Mölders alles problem-
frei: „Ich bin schon angetan vom
bisherigen Training. Mir gefällt vor
allem, dass wir jetzt schon sehr viel
mit dem Ball arbeiten. Natürlich
war die Woche nach der Pause auch
etwas hart. Aber das wird auch in
den kommenden Wochen so sein.
Das ist halt so in der Vorbereitung.
Das ist auch eine gewisse Herausfor-
derung.“

Innerlich schon auf
den Abstiegskampf eingestellt

Dass es in der Bundesliga für den FC
Augsburg verdammt schwer werden
wird, muss man Mölders nicht tag-
täglich erklären. Er hat sich inner-
lich auf den Abstiegskampf bereits
eingestellt. Doch Konkurrenten, die
ebenfalls um den Klassenerhalt
kämpfen, kann er bisher noch nicht
ausmachen: „Das ist ganz schwierig.
In der vergangenen Saison waren
Vereine wie Stuttgart, Wolfsburg
oder sogar Schalke lange Zeit hin-
ten. Die hätte man vorher nie zu den
Abstiegskandidaten gezählt. Also in
dieser Hinsicht bin ich noch etwas
vorsichtig.“

dass Mölders bei Rot-Weiß Essen
oder beim FSV Frankfurt zu den
Publikumslieblingen zählte. „Ich
bin auch kein ruhiger Typ. Aber
derzeit bin ich schon noch etwas dis-
tanziert. Ich muss die Leute hier erst
mal kennenlernen“, sagt Sascha
Mölders. Eigentlich war auch der 1.
FC Kaiserslautern an Mölders inte-
ressiert. In der Pfalz wurde er lange
als Nachfolger von Srdjan Lakic ge-
handelt, der zum VfL Wolfsburg
wechselte.

Warum dann Augsburg? „Es
stimmt schon, dass ich mit Kaisers-
lautern verhandelt habe, aber nach
den ersten Gesprächen mit Augs-
burg ging alles sehr schnell und im
Familienkreis haben wir uns dann

groß, denn Torjäger hat Trainer Jos
Luhukay eigentlich genügend in
petto. Da stehen neben Mölders
noch Stephan Hain, Michael Thurk,
Nando Rafael, Patrick Mayer, Tors-
ten Oehrl und auch Edmond Kaplla-
ni auf der Angreiferliste. Mölders
sieht das aber eher als Luxuspro-
blem: „Ich finde es gut, dass wir eine
große Anzahl von Spielern haben,
die Tore schießen. Es wird natürlich
ein Konkurrenzkampf entstehen,
wobei sich der eine oder andere so-
gar noch steigern wird.“

Menschen, die aus dem Ruhrge-
biet kommen, wird nachgesagt, dass
sie nicht unbedingt auf den Mund
gefallen sind. Und wahrscheinlich
kommt es auch nicht von ungefähr,

VON WOLFGANG LANGNER

Sascha Mölders benötigt viel Platz.
Das bezieht sich jetzt nicht unbe-
dingt auf das Fußballfeld, sondern
ist rein wohnungstechnisch ge-
meint. Denn Mölders, der vom
Zweitligisten FSV Frankfurt zum
Bundesligisten FC Augsburg ge-
wechselt hat, bringt eine große
Familie mit. Neben seiner Frau
Ivonne werden auch die Söhne Noah
(11), Lio (1) und die beiden Töchter
Renne (9) und Joy (2) dem Papa
künftig auf die Füße schauen und
ihm im Stadion die Daumen drü-
cken.

Verein hat bei der
Wohnungssuche geholfen

„Ich finde, als Single ist es schwieri-
ger, wieder umziehen zu müssen.
Wenn man die Familie um sich hat,
ist das einfacher“, meint der gebür-
tige Essener, der eine Doppelhaus-
hälfte in Kissing bezogen hat. „Der
Verein hat mir bei der Wohnungs-
suche sehr geholfen und in Kissing
ist alles wunderbar“, so der 26-Jäh-
rige weiter. Mölders’ Markenzei-
chen sind Tore. 15 Treffer schoss
der Stürmer in der vergangenen Sai-
son in Frankfurt. Doch die Konkur-
renz in Augsburg ist (noch) riesen-

Stürmer mit großer Familie
FC Augsburg Sascha Mölders bekommt in der neuen Umgebung Unterstützung von seiner Frau

und vier Kindern. Die große Konkurrenz im Angriff sieht er als Luxusproblem

Hat den FCA verlassen: Mittelfeldspieler

Kees Kwakman. Foto: Schöllhorn

Guter Start
der Kanuten

Beim Weltcup-Auftakt der Slalom-
Kanuten in Tacen (Slowenien) ha-
ben am Freitag 16 von 17 deutschen
Booten den Sprung in die Halbfinals
geschafft. Alexander Grimm und
Hannes Aigner (beide Augsburg)
kamen auf die Ränge fünf und sechs.
Europameisterin Claudia Bär
(Augsburg) erreichte Rang vier,
Melanie Pfeifer (Augsburg) folgte
auf Rang 18. Platz vier stand für
Sideris Tasiadis (Augsburg) im Ca-
nadier-Einer zu Buche. In der glei-
chen Disziplin bei den Frauen wur-
de die Schwaben-Kanutin Michaela
Grimm Siebte. Ausgeschieden sind
nur die früheren Weltmeister Mar-
cus Becker/Stefan Henze (Halle/S.)
auf dem 22. Platz. (AZ)

FUSSBALL

Neumeyer wechselt
nach Heimstetten
Andreas Neumeyer (26), Torjäger
des TSV Gersthofen, verlässt wie
vermutet den Bayernliga-Aufsteiger
und spielt in der kommenden Sai-
son für den SV Heimstetten (Bay-
ernliga). Dabei kommt es gleich
am ersten Spieltag der neuen Saison
zu einem Wiedersehen, denn da
empfängt der TSV Gersthofen das
Team aus Oberbayern. (AZ)

FUSSBALL

Torhüter duellieren
sich auf Sand
Torhüter spielt gegen Torhüter auf
einem Sandplatz, die sogenannte
Keeperbeachbattle findet am heuti-
gen Samstag (10 Uhr) im „Ge-
strandet“ in der Augsburger Hofrat-
Röhrer-Straße 12 statt. Bis dahin
werden auch noch Anmeldungen
entgegengenommen. Ausrichter
ist die Firma Keepersport. Teilnah-
meberechtigt sind Torhüter ab 16
Jahren. Für die Leser unserer Zei-
tung hat Keepersport noch ein
Schmankerl parat. Die ersten drei
Torhüter, die heute in der Früh
noch eine E-Mail an c.nowak@kee-
persport.de schreiben, erhalten je
einen Gratisplatz. (AZ)

FUSSBALL

Mädchen treffen sich
bei den Schwaben
Der TSV Schwaben ist am Samstag
(11 Uhr/Ernst-Lehner-Stadion)
Gastgeber des Puma Girls Soccer
Day. Daran können Kinder und
Jugendliche von acht bis zwölf Jah-
ren teilnehmen. Anmeldungen
sind bis 10.30 Uhr möglich. (AZ)

● Besonderes In der 1. Bundesliga
brachte es der Stürmer in der Saison
2007/08 für den MSV Duisburg auf elf
Einsätze, allerdings ohne Torerfolg.
Wesentlich torhungriger zeigte sich
Mölders in der Saison 2008/09
beim Regionalligisten Rot-Weiß Essen.
Damals wurde er mit 28 Treffern
Torschützenkönig der Regionalliga
West. (wikipedia)

● Geburtsdatum 20. März 1985
● Geburtsort Essen
● Größe 1,87 Meter
● Vereine in der Jugend Vogelheimer
SV Essen, Atletico Essen, SG Essen-
Schönebeck, Schwarz-Weiß Essen
● Vereine als Aktiver Wacker Berge-
borbeck, Schwarz-Weiß Essen, MSV
Duisburg, Rot-Weiß Essen, FSV Frank-
furt

Sascha Mölders

Türkspor – FC Königsbrunn (So.17 Uhr)

Fussball-Testsspiel

Kwakman
kein Mann
für den FCA

Der Holländer
wechselt ab sofort
zum FC Groningen

VON HERBERT SCHMOLL

Nach nur knapp einem Jahr ist das
Gastspiel von Kees Kwakman beim
FC Augsburg wieder beendet. Ges-
tern wurde der bis 30. Juni 2012 da-
tierte Vertrag des Niederländers
aufgelöst, Kwakman wechselt in die
holländische Ehrendivision zum FC
Groningen. Dies bestätigte am
Nachmittag FCA-Manager Andreas
Rettig. Über die Ablösemodalitäten
vereinbarten beide Vereine Still-
schweigen.

Der niederländische Mittelfeld-
spieler war im vergangenen August
mit großen Vorschusslorbeeren und
hohen Erwartungen von NAC Bre-
da zum damaligen Zweitligisten ge-
wechselt und sollte beim FCA den
zentralen Mittelfeldspieler geben.
Der ansonsten gegen Ablösesum-
men allergische Verein soll sogar für
seine Verhältnisse tief in die Tasche
gegriffen haben. Doch an Kwakman
schieden sich die Geister. Während
er bei Trainer Jos Luhukay lange als
gesetzt galt, standen ihm Fans und
auch die Medien kritisch gegenüber.

20 Punktspiele
in einem Jahr absolviert

In der vergangenen Spielzeit absol-
vierte er zwar 20 Punktspiele und
zwei Pokalbegegnungen, doch zu
überzeugen wusste er nur selten. In
der Schlussphase setzte ihn Trainer
Jos Luhukay dann gar nicht mehr
ein, in den vergangenen Wochen
legte ihm der Verein nahe, sich ei-
nen neuen Arbeitgeber zu suchen.
Jetzt erfolgte der Wechsel. „Wir ha-
ben dem Wunsch von Kees Kwak-
man entsprochen und ihn aus sei-
nem Vertrag entlassen, weil er in
Groningen eine größere sportliche
Perspektive sieht“, sagt FCA-Ge-
schäftsführer Andreas Rettig. „Die
vergangene Saison ist für mich nicht
so gelaufen wie die Verantwortli-
chen des Vereins und ich uns das
vorgestellt haben“, gab sich Kees
Kwakman vor seinem Abschied
noch selbstkritisch.

Bereits seit zwei Jahren verdient
Jonas de Roeck seine Brötchen beim
FC Augsburg. Der in der vergange-
nen Spielzeit von Verletzungen ge-
plagte Belgier verlor deshalb eben-
falls seinen Stammplatz.

Auch er kann sich einen neuen
Klub suchen.


